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PADMA. Stimmungsschwankungen, Erschöp-
fung nach dem Aufstehen und Schlafstörungen 
sind die Vorboten der Frühjahrsmüdigkeit. In der 
Tibetischen Medizin wird in diesen Fällen gerne 
eine Kur aus 3 Myrobalanenfrüchten empfohlen. 
Die «Olive» Asiens gilt als heilige Frucht der Tibe-
tischen Medizin und wirkt als Regulans. Sie bringt 
die 3 Körperenergien ins Lot und damit den Orga-
nismus ins Gleichgewicht. Für tibetische Ärzte ist 
die Leber von grosser Bedeutung, da sie die Vita-
lität eines Menschen beeinflusst. 

PADMA AG
Andrea Rüegg
www.padma.ch

Gut Microbiota For Health. Um sich über die 
rasanten Fortschritte in der Darm-Mikrobiota-
Forschung zu informieren, trafen Wissenschaftler 
auf dem 2. Weltgipfel «Gut Microbiota For 
Health» in Madrid zusammen. Zentrale Themen 
waren der Einfluss der Darm-Mikrobiota auf 
chronisch-entzündliche Darmerkrankungen, das 
Verfahren der fäkalen Mikrobiota-Transplantation 
und der Zusammenhang zwischen der Darm-
Mikrobiota und psychischen Erkrankungen.

Frank von Spee
Press Service Gut Microbiota For Health Summit
European Society for Neurogastroenterology and Motility (ESNM)
www.gutmicrobiotaforhealth.com

Schaper & Brümmer. Die Natur hält für viele 
Leiden ein passendes Heilmittel bereit, so auch 
für Blasenentzündungen. Die Bärentraube aus 
der Familie der Heidekrautgewächse wird be-
reits seit dem 13. Jahrhundert vor allem wegen 
ihrer Wirkung auf die Harnwege geschätzt und 
kommt deshalb häufig bei der Therapie von 
Harnwegsinfekten zum Einsatz. Bei unkompli-
zierten Blasenentzündungen hat sich der Tro-
ckenextrakt aus Bärentraubenblättern bewährt 
(Cystinol akut® Dragées, Apotheke).

Rothenburg & Partner Medienservice GmbH
Sarah Erlach
erlach@rothenburg-pr.de

Obwohl pflanzliche Arzneimittel hoch im 
Kurs der Verbraucher stehen, haben viele 
Angehörige der Heilberufe ihre Probleme, 

den Stellenwert 
dieser Therapie 
gesundheitspoli-
tisch zu erhalten. 
Für die Patienten 
ist es schwierig, 
aus der Fülle der 
unterschiedlichen 
Methoden, wie z.B. 
Bachblüten, Ho-
möopathie, Phyto-
therapie usw., ihre 

Erschöpft, der Kopf schmerzt und ein Infekt 
jagt den anderen – unter diesen Bedingungen 
leben Menschen mit chronischer Sinusitis über 
Monate oder sogar Jahre. Natürliche Arznei-
mittel mit lebenden Bakterien wie Symbioflor® 1 
können die Beschwerden der Betroffenen lang-
fristig lindern.
Bakterien sind ein wichtiger Teil unserer kör-
pereigenen Abwehr. Sie besiedeln unsere Haut 
und Schleimhaut und lassen den Krankheitser-
regern kaum Platz zur Vermehrung. Im Darm 
sitzen die Bakterien an den Schalthebeln des 
Immunsystems und stellen die Weichen für 
kommende Immunreaktionen im ganzen Kör-
per. Denn 80% der Immunzellen befinden sich 
im Darm, um die 400 m2 grosse Schleimhaut 
zu bewachen und um mit Bakterien, Viren und 
Fremdstoffen in Kontakt zu treten. Die Im-

Entscheidungen zu treffen; oft 
verwechseln sie die Begriffe Ho-
möopathie und Phytotherapie. 
Diese Verfahren unterscheiden 

sich jedoch grundlegend in ihren theore-
tischen Grundlagen, ihrem Weltbild und dem 
Forschungsstand.

Die Kooperation Phytopharmaka GbR, eine 
wissenschaftliche Gesellschaft, die sich für 
pflanzliche Arzneimittel einsetzt, hat hier 
Abhilfe geschaffen: die kleine 16-seitige 
Broschüre «Phytotherapie. Medizin aus der 
Natur. Pflanzen helfen heilen».

Die Broschüre bietet:

•  Eine Abgrenzung der Phytotherapie von 
anderen Heilmethoden

•  Kurzportraits wichtiger Arzneipflanzen, 
z.B. Arnika, Baldrian, Johanniskraut 
usw. 

•  Anschauliche Übersichten, welche Pflan-
zen bei welchen Indikationen helfen

Die Broschüre kann kostenlos, gerne auch in 
größeren Mengen, für Ihre Patienten bei der 
Kooperation Phyto pharmaka bestellt werden.

Bestellung und weitere Informationen bei
Kooperation Phytopharmaka GbR
Cornelia Schwöppe
Plittersdorfer Strasse 218, 53173 Bonn
Deutschland
Tel. +49 228 365640
koop.phyto.bonn@t-online.de
www.koop-phyto.org

munzellen im Darm koordinieren die Abwehr 
an allen Schleimhäuten.
Bakterienhaltige Präparate können helfen, 
wenn die Leistungsfähigkeit des Immunsys-
tems beeinträchtigt ist. Die Bakterien in Sym-
bioflor® 1 eignen sich besonders zur Behand-
lung von chronischer oder immer wiederkeh-
render Sinusitis. Das Arzneimittel ist auch für 
Kinder gut verträglich.

Hintergrund chronische Sinusitis
Heilt eine akute Sinusitis nicht vollkommen 
aus oder ist der Entzündungsmechanismus in 
der Nasenschleimhaut gestört, kann sich im 
Bereich der Entzündung neues Gewebe bilden. 
Stülpt sich die Nasenschleimhaut dabei aus, 
sprechen Ärzte von einem Polypen. Das neu 
gebildete Gewebe kann die Belüftung der 

Nasen nebenhöhlen dauerhaft beeinträchtigen 
und eine Sinusitis chronisch werden lassen. Eine 
chronische oder immer wiederkehrende Sinusi-
tis kann aber auch andere Ursachen haben wie 
Allergien, eine verkrümmte Nasenscheidewand 
oder eine Zahnwurzelentzündung. 

Weitere Informationen bei
SymbioPharm GmbH
Dr. Lilian Schoefer
Auf den Lüppen, 35745 Herborn-Hörbach
Deutschland
lilian.schoefer@symbio.de

Vertrieb in der Schweiz:
ebi-pharm ag
Lindachstrasse 8c, 3038 Kirchlindach
Telefon: +41 (0) 31 828 12 22
Fax: +41 (0) 31 829 25 19
info@ebi-pharm.ch
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Arteriosklerotische kardiovaskuläre Erkran-
kungen sind die häufigste Ursache für vorzei-
tigen Tod in Europa [1]. Neue Erkenntnisse: 
Früher wurde Arteriosklerose als Erkrankung 
angesehen, die durch eine passive Akkumulati-
on von Lipiden in den arteriellen Gefässwän-
den verursacht wird [1]. In den letzten 10 Jah-
ren haben präklinische und klinische For-
schung jedoch gezeigt, dass es sich bei der Ar-
teriosklerose um einen komplexen, chronischen 
Low-Level-Entzündungsprozess in den Arteri-
enwänden handelt, der durch oxidiertes 
LDL(Low-Density Lipoprotein)-Cholesterin, 
verschiedene proentzündliche Zytokine und 
Auto immunprozesse gekennzeichnet ist [2–4]. 

Bei arteriellen Durchblutungsstörungen 
wirkt Arteria-vita wie folgt:

•  antioxidativ [5–8]
  Arteria-vita hemmt die Oxidierbarkeit 

von LDL-Cholesterin zu oxLDL-Choles-
terin [5], dem Autoantigen, das bei Arte-
riosklerose die Entzündungskaskade aus-
löst [4, 9].

•  entzündungshemmend [10–12]
  Arteria-vita hilft, die chronischen Low-

Level-Entzündungsprozesse der Arterio-
sklerose auf verschiedenen Ebenen der 
Entzündungskaskade zu hemmen [10–
12].

•  hochsignifikant bei periferer arterieller 
Verschlusskrankheit (PAVK) [13]

  In einer Metaanalyse wurde mit Arteria-
vita bei Patienten mit PAVK (Fontaine-
Stadium II) eine hochsignifikante und 
klinisch relevante Verlängerung der ma-
ximalen Gehdistanz nachgewiesen [13].

•  Arteria-vita verlängert die Gehstrecke im 
Vergleich zu Placebo hochsignifikant 
(p < 0,001) und klinisch relevant [13].

•  Arteria-vita verlängert die Gehstrecke 
bei 18,2% der Patienten um >100 m, Pla-
cebo nur bei 2,1% der Patienten 
(p < 0,001; NNT = 6) [13].
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Neueinführung
Arteria-vita bei arteriellen Durchblutungsstörungen 

Abb. 1  Metaanalyse mit 272 Patienten mit PAVK (Fontaine-Stadium II), modifiziert nach [13].

Den Basistext zum Präparat Arteria-vita 
finden Sie auf der 2. Umschlagseite dieser 
Ausgabe.

Zusatznutzen: Arteria-vita kann bei Durch-
blutungsstörungen additiv zu Lipidsenkern, 
Blutdrucksenkern, Antidiabetika und Anti-
thrombotika angewendet werden.

Arteria-vita Fachinformation in Kürze

Zusammensetzung: 
•  Pflanzliches Vielstoffgemisch:  

tibetisches Arzneimittel
Indikation:
•  Bei Durchblutungsstörungen mit Be-

schwerden wie Kribbeln, Ameisenlaufen, 
Schwere- und Spannungsgefühl in den 
Beinen und Armen, Einschlafen von 
 Händen und Füssen, Wadenkrämpfen

Dosierung/Anwendung: 
•  Initial: 3 × 2 (oder 2 × 3) Kapseln/Tag,  

vor oder zu den Mahlzeiten
• Dosisreduktion gemäss Arztempfehlung
Besonderes: 
• Für Diabetiker geeignet
• Laktosefrei
• Glutenfrei
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